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„Minderheitenbericht“ als Broschüre erschienen:
Schwerpunkt Minderheitenschutz auf europäischer Ebene

Kiel (SHL) – In seiner November-Sitzung wurde dem Schleswig-Holsteinischen Lan d-

tag  der „Bericht der Landesregierung zur Arbeit der dänischen Minderheit, der deu t-

schen Minderheit in Nordschleswig (Dänemark), der friesischen Volksgruppe und der

deutschen Sinti und Roma für die 14. Legislaturperiode (1996 - 2000)“, kurz: der

Minderheitenbericht , vorgelegt.

Es ist bereits der vierte Bericht zur Situation der Minderheiten in unserem Land. Er wird

jeweils gegen Ende der Legislaturperiode dem Landtag vorgelegt und macht die b e-

sondere Bedeutung dieses Politikfeldes für Schleswig-Holstein deutlich.

Einen Schwerpunkt des aktuellen Berichts stellt bildet der Minderheitenschutz auf e u-

ropäischer Ebene. Im Berichtszeitraum sind gerade hier mehrere wichtige Entsche i-

dungen getroffen worden, die nicht nur eine langfristige und kontinuierliche Befassung

mit Minderheitenfragen garantieren, sondern auch den europäischen Einigungsprozeß

insgesamt begleiten und beeinflussen werden.

Der Minderheitenbericht und die dazu geführte Plenardebatte sind jetzt in einer Br o-

schüre veröffentlicht worden. Sie kann kostenlos beim Schleswig-Holsteinischen

Landtag (Referat L 320) Düsternbrooker Weg 70, 24105 Kiel, Tel.

0431/988-1003, 1004 od. 1002, angefordert we rden.


